Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz VII



      (7. Oktober)

zugleich Seelenmesse
Lesung: Apg 1, 12-14

Evangelium: Lk 1, 26-38
 oder Mt 12, 46-50
zu Beginn:

Wir feiern heute - 

am Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Eingedenk der Fürsprache Mariens 

betrachten wir die „Geheimnisse“ -

Stationen aus der Heilsgeschichte -

die uns ermutigen, an Gott zu glauben.

Kyrie:

I.

V: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A: 
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V: 
Erweise, Herr, uns deine Huld.

A: 
Und schenke uns dein Heil.

V: 
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr. 

A: 
Amen.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du bist reich an Erbarmen und willst, 

daß alle Menschen gerettet werden.

Erhöre unser Gebet für unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N..

Laß ihn/sie - wie auch Herrn/Frau N. N. -

(- auf die Fürsprache der seligen Jungfrau Maria

und aller Heiligen -)

in der Gemeinschaft mit dir

das ewige Glück finden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

als dein Sohn am Kreuz starb,

gab er die seligste Jungfrau Maria

auch uns zur Mutter.

Erhöre uns, die wir 

(- unter ihren Schutz und Schirm fliehen und -) 

ihren mütterlichen Namen anrufen,

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. - 

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast die Jungfrau Maria

zur Mutter deines (- ewigen -) Sohnes erwählt.

Du hast auf deine niedrige Magd geschaut

und sie mit Herrlichkeit gekrönt.

Höre auf ihre Fürsprache

und nimm unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N.

- und dereinst auch uns -

in deine Herrlichkeit auf,

da du uns erlöst hast

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast die selige Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat,

vor aller Sünde bewahrt

und sie mit Leib und Seele

zur Herrlichkeit des Himmels erhoben.

Gib, 
daß wir auf dieses Zeichen

der Hoffnung und des Trostes schauen

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

du kennst unsere Schwachheit und unsere Not.

Auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau

schenke uns Heil und Segen

und dem/der/den Verstorbene(n)

N. N.

- wie auch N. N. -

in dir 

die Fülle ewiger Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Barmherziger Gott,

du kennst unsere Schwachheit und unsere Not.

Auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau

schenke uns Heil und Segen

und dem/der/den Verstorbene(n)

N. N.

- wie auch N. N. -

im Himmel

die unvergängliche Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII. 

„Gott, 

du bist groß und unbegreiflich.

Nach deinem Willen ist dein ewiges Wort

im Schoß der Jungfrau Maria Mensch geworden.

Führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. - und auch uns -

durch sein Leiden und Kreuz

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Gütiger Gott,

wir gedenken am heutigen Tag

der seligen Jungfrau Maria,

die du mit der Fülle deiner Gnade beschenkt hast.

Höre auf ihre Fürsprache.

Laß (- auch -) uns

am Reichtum deiner Gnade teilhaben

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 1, 12-14
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, 
kehrten die Apostel vom Ölberg, 
nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen, 
gingen sie in das Obergemach hinauf, 
wo sie nun ständig blieben. 
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, 
zusammen mit den Frauen 
und mit Maria, der Mutter Jesu, 
und mit seinen Brüdern.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte. 

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 

Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.

Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.

Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 

Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben.

Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Maria sagte zu dem Engel: 

2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 

Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden.

Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.

Denn für Gott ist nichts unmöglich.

Da sagte Maria: Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.

Danach verließ sie der Engel.

Evangelium unseres Herrn 2Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mt 12, 46-50; Mk 3, 31-35)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
Wer ist meine Mutter, und wer sind meine Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.

Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der Oktober als „Rosenkranzmonat“ sollte in besonderer Weise 

ein Monat des Gebetes sein.

Große Beter - wie zum Beispiel die heilige Theresia von Avila, 

der heilige Vinzenz von Paul, Clemens Maria Hofbauer, 

der Pfarrer von Ars und viele, viele andere - 

weiten unseren Blick, was „beten“ eigentlich bedeutet:
 

ein Atemholen der Seele, Besinnung, Verweilen, ein Schauen.

(- Wir schauen Bilder der Heilsgeschichte, 

betrachten „Geheimnisse“, 

die - wie beim Höhepunkt der Messe bekundet - 

eigentlich nur ein einziges „Geheimnis“ sind:

das Heilsgeschehen in Jesus Christus.
 -)

Johannes vom Kreuz nennt das Gebet „schweigsame Liebe“
.

„Schweigsame Liebe“
 verbindet uns auch mit den Verstorbenen,

die uns zu Gott vorausgegangen sind.

Oder auch nicht „schweigsame“. - Wir bleiben verbunden 

und sprechen gedanklich mit denen, 

die im Tod Gott - aber auch uns - verinnerlicht wurden.

Die „Geheimnisse“ des Glaubens 

- die im Grunde nur eines sind -

geben uns Trost und Zuversicht.

Wir bekennen Jesus,

„der für uns am Kreuz gestorben ist“,

„der von den Toten auferstanden ist“,

„der in den Himmel aufgefahren ist“,

(- „der uns im Haus des Vaters einen Platz bereitet“, 

 „der wiederkommen wird in Herrlichkeit.“ -).

Was für uns noch ein „Geheimnis“ ist, ein „Mysterium“,

ist für die Verstorbenen bereits für immer Wahrheit.

Sie dürfen schauen, 

was unseren Blicken noch verborgen ist.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Nimm auch den/die Verstorbene(n) 
Herrn/Frau 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Schenke allen Menschen mütterliche Liebe 

in der Sorge um andere.

4. Wandle den Haß der Völker in Sehnsucht nach Frieden.

5. Lindere die Not all derer, 
die im Gebet bei dir Zuflucht suchen.

6. Erbarme dich der Sterbenden 
und höre auf die Fürsprache Mariens 

in der Stunde des Todes.
Gabengebet:
I.

„Herr, unser Gott,

im Vertrauen auf die Fürsprache Mariens

bringen wir unsere Gaben dar.

Komm uns zu Hilfe durch deinen Sohn

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr

feiern wir das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und schließen auch Herrn/Frau 
N. N. 

in unser Gebet mit ein.

Wenn noch Makel und Sünden 
an ihm/ihr/ihnen haften (- sollten -),

so tilge seine/ihre Schuld 
in deinem (- reichen -) Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 400 („Präfation für Sonntage II“)

oder:

MB 478 („Zweites Hochgebet“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn aus Erbarmen mit uns sündigen Menschen

(2)  ist er Mensch geworden aus Maria, der Jungfrau.

Durch sein Leiden am Kreuz 


hat er uns vom ewigen Tod befreit

(2)  und durch seine Auferstehung


uns das unvergängliche Leben erworben.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Wochentage VI
(= Hochgebet II - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.
(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.
Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.
Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint,

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm

- heute - und für immer.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns (- am Gedenktag

Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz -)

mit dem Brot des Himmels gestärkt.
Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Das erbitten wir 

- für uns 

und unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n)

N. N.

- wie auch N. N. -

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

durch deinen Sohn
haben wir Anteil erhalten

an den Gaben der Erlösung.

Gib, 
daß sich das göttliche Leben in uns entfaltet

und laß uns 
- wie auch N. N. und N. N. -

zu dir in die ewige Heimat gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
Feierlicher Schlußsegen:

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MBM 110f (Maria im Abendmahlsaal) oder: MB 418f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria I“) oder: MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: GL 1036 (Nr. 035) „Rosenkranzkönigin“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513


� vgl. MB 327


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 1163


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 134 (=MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 96)


� vgl. MB 747


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 134 (=MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 96); MB 749


� vgl. MB 888; MB 889; MB 895


� vgl. MB 888; MB 889; MB 895


� vgl. MB 35; MB 649


� vgl. MB 848


� vgl. Apg 1, 12-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 12, 46-50


� vgl. KKK 2558-2565; 2590


� vgl. Theresia von Avila, Worte der Freundschaft. Hrsg. und eingeleitet von Maria Otto, Freiburg 1979, 24. 45. 73f. 83; Vinzenz von Paul: Vinzenz von Paul. Worte des Erbarmens. Hrsg. und eingeleitet von P. Otto Schnelle, Freiburg, 1980, 105; Johannes Maria Vianney: Fr. X. Kerer-J. Janssen, Der heilige Pfarrer von Ars (Kaldenkirchen 1939) S. 91.: Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 344; Klemens Maria Hofbauer: St. Klemens-Andacht. Hrsg. im Selbstverlag der PP. Redemptoristen, Wien 1958 (Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 159)


� vgl. KKK 50-73; 122; 128f; 140; 599-602; 604; 1066; 1093f


� Johannes vom Kreuz: KKK 2717


� Johannes vom Kreuz: KKK 2717


� vgl. MB 757; MB 1137


� vgl. MB 775; MB 1125


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 400f; MB 1187


� vgl. MB 450f; MB 478f


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 154


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 890


� vgl. MB 748; MB 888


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





